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Jubiläumsausgabe zum 
20-jährigen Bestehen der 
Stiftung LebensBlicke 

Die Stiftung LebensBlicke feiert 
ihr 20-jähriges Bestehen, zu dem 
die Deutsche Gesellschaft für Gas-
troenterologie, Verdauungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (DGVS) 
gratuliert.

Seit ihrer Gründung hat sich die 
Stiftung kontinuierlich für die 
Prävention von Darmkrebs ein-
gesetzt. Meilensteine waren die 
Einführung der endoskopischen 
Darmkrebsvorsorge durch die 
Krankenkassen 2002, die Unter-
stützung des Nationalen Krebs-
plans und der Einsatz für das 
Einladungsverfahren zur Darm-
krebsvorsorge. Mittlerweile sind 

Millionen von Vorsorgekolos-
kopien in Deutschland durch-
geführt worden, und die Darm-
krebs-bedingte Mortalität kann 
um mehr als 60 % gesenkt wer-
den.

Dem konsequenten und un-
ermüdlichen politischen und 
gesellschaftlichen Einsatz des 
Gründers der Stiftung, Professor 
Dr. Jürgen Riemann, und seiner 
Mitstreiter gebührt hierfür der 
Dank aller Gastroenterologen 
und unserer Patienten. Professor 
Riemann hat sehr früh erkannt, 
dass die gesellschaftliche Akzep-
tanz die Grundlage für den Erfolg 
der Darmkrebsprävention bildet 
und dass daher die Kombination 
von wissenschaftlicher Evidenz, 
hervorragender ärztlicher Exper-
tise und Öffentlichkeitsarbeit die 
drei Säulen erfolgreicher Präven-
tion bilden.

Prävention durch Gastro-
enterologie

In der Gastroenterologie exis-
tieren nicht nur für den Darm-
krebs Präventionsmöglichkei-
ten, sondern auch für weitere 
Tumorerkrankungen und chro-
nische Entzündungen. So wurde 
der Magenkeim Helicobacter py-
lori nach seiner Entdeckung von 

der Weltgesundheitsorganisation 
mittlerweile als Karzinogen ein-
gestuft – er ist der wesentliche 
Risikofaktor für das Magenkar-
zinom. Daher profitieren Patien-
ten mit chronischen Magen-
schleimhautentzündungen von 
der Eradikation dieses Keims. 
Chronische Leberentzündungen 
wiederum prädisponieren zur 
Entstehung von Leberkrebs und 
könnten durch „Lebervorsorge-
untersuchungen“ und Screening 
auf Hepatitis B und C bekämpft 
werden. Hierzu werden Studien-
ergebnisse und Entscheidungen 
des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) erwartet.

Daher begrüßt die DGVS 
ausdrücklich, dass der aktuel-
le Koalitionsvertrag das The-
ma Prävention für die nächste 
Legislaturperiode auf die wis-
senschafts- und gesundheitspo-
litische Agenda gesetzt hat. Prä-
ventionsforschung muss durch 
Fördereinrichtungen, Bund und 
Länder sowie Stiftungen kon-
sequent gefördert werden. Bei-
spielhaft seien hier die beiden 
über den Innovationsfonds des 
G-BA geförderten Projekte zum 
Nutzen eines bevölkerungswei-
ten Leberscreenings (SEAL) und 

der Früherkennung bei familiä-
rem Darmkrebs (FARKOR) her-
vorgehoben. Ein wichtiges Anlie-
gen unserer Fachgesellschaft ist 
es aber auch, die Grundlagenfor-
schung zum besseren Verständ-
nis der Pathomechanismen zu 
fördern, die über chronische Ent-
zündungen und Vernarbung zur 
Krebsentstehung in den Verdau-
ungsorganen führen, um neue 
Präventions- und Therapieansät-
ze zu entwickeln.

Die Erfolgsgeschichte der 
Stiftung LebensBlicke sollte Mo-
tivation für alle – Ärzte, Wis-
senschaftler und Gesundheits-
politiker – sein, das Thema der 
Prävention in der Gastroentero-
logie konsequent weiter zu entwi-
ckeln. Der Stiftung LebensBlicke 
wünschen wir, dass sie kompetent 
und beharrlich den Kampf für die 
beste Prävention von Darmkrebs 
weiter fortführen kann. Unsere 
gemeinsame Vision ist eine Ge-
sellschaft, in der dank besserer 
Früherkennung und rechtzeiti-
ger Behandlung niemand mehr 
an Krebserkrankungen der Ver-
dauungsorgane sterben muss.

Prof. Dr. Frank Lammert
Präsident der DGVS
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